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Die „Laibachn Zeitung" crsckMnt, unt Ausnahule dcr
Sonn- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
l i lhrtg 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 st., hlUllj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Haus sind halllj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nutri Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., haloj. 7 fl. 50 lr.

Vnsertwnsgcdulir snr elne Garmond-^pniten;rsie
oder den Raum derselben, ist für Imaliqc Einschal-
tung 6fr., für 2maligc8 tr., für »malige 10 lr. u, s. w.
I u diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
Per 30 lr, fiir eine jedesmalige Einschaltnng hinzu zu
rechnen. Inserate biö 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fur 2 Mal und 90 lr. sllr

l Mal (mit Inbegriff des Infcrtionsstcmpcls).

^Kawacher Mtung.
Amtlicher Theil.

<^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'öel'stcm Handschreiben vom 28. April d. I . deu Vize^
Präsidenten und interimistischen Lcitcr dcr Statthal'
tcrci ill Böhmen. Ernst Frciherrn von K e l l e r s '
p c r g , zum Stattballcr in Tricst und im Küste»-
lande, und den Landcschcf in Salzburg. Franz Frei-
l>rrru von S p i c g c l f c l d , zum Statthalter in
Oberöstcrreich allcrguädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
döchstem Handschreiben v.om 28. April d. I . den
Laudcschcf in Schlesien. Richard Grafen von B e l-
c r c d i , unter gleichzeitiger taxfreier Verleihung dcr
Nürdc eines geheimen Rathes, zum Vizepräsidenten
der Statthaltcrei in Böbmcn zu ernennen, und dcm<
selben die einstweilige Leitung dieser Landcsbchörde
"llergnädigst zu übertragen geruht.

Sc, k. k. Apostolische Majestät baben mlt Allcr'
Ochsten, Handschreiben vom 2«. April d. I , den Ko<
witatsuDrstand in Disponibilität. Hermann Frcihcrrn
von P i l l e r s d o r f f . zum Landcschcf in Schlesien,
und den Staltbaltcrciratl' iu dcr Dienstleistung als
Kreisvorstelier in Pra^, Eduard Grafen von Taaf fe .
zum Laiwcöchcf ii, Salzdurg atlergnäoigst zu erneu'
ncn geruht.

Sc. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
lwchster Eütsäilicßullg vom 18. April d. I . die Freun
Josephine v. M ü nch < B e l l i u g h a u sc u zur Ehren«
Dame des frciwcltlich adeligen Damcusliftcö Maria<
Schul in Vrünn allcrguädigst zu ernenncu geruht.

Das Instizministcrium hat die Staatsanw.ilti"
Stelle bei dem Landcsglrichtc in Zara dem Staats-
anwall in Spalato, Dr. Johann C a m b e r , die
Staatsanwaltöstcllc bei dem Krcisgerichtc in Spalato
dem dortigen Staatsauwalis-Substitutcu Dr. Hicro«
nymus G i u u i o lind die Staatsanivalls < Substilu-
^»stelle in Spalato dem Gcrichtsadjuiiktcu bei dem
Landesgcrichtc in Zara, Richard F a b b r o v i c h .
vlrlichcu.

Nichtamtlicher Theil
Langiewicz's Verhaftung.

Laibach, 1. Mai

TXe österreichische Ncgicrung hat den in Tisch-
nowip niternirteu Insnrgc»tcnführcr Langicwicz. nach-
dem ein Fluchtversuch desselben entdeckt u»d vereitelt
wurde, verhaften und nach dcr Festung Ioscsstndt in
Böhmcu bringen lassen. Die „Presse" fann nnn
diesen Akt gcsehlicl» nicht gerechlfcrtigt finden. Sie
behauptet: «Das Gcsch zum Schuß der persönlichen
Frcih.it ist klar: es verbietet die Intcruirnng und
bcfieblt, jede Verhaftung dnrch ciucn mit Gründen
ucrscbenen richterlichen Befehl zu rechtfertigen Und
blmwch ist Langiewicz iuteruirt und verhaftet wor«
d l l ^ scit scchs Wochen ist er sciuer Frcilicit verlustig,
lwh des Ocschcs znm Schuh dcr persönlichen Frci«
belt, Wie mag dieß für den Iuristcu zu erklären
fki"? Uns ist nicht bekannt, was cr gegen das
österreichische Gcsch gethan haben mag. Seine Thcil-
'^l,n,e au der polnischen Insnrrcltion ist kcinc iu
^'slerrcich strafbare Handlung, und wenn Oesterreich
^!.l'lt. wie wir nicht glauben, verpflichtet wäre, den
^'chtigcn Hochvcrräthcr an Rußland auszuliefern, so

"t rs doch nicht die Verpflichtung, ihn jeht monate«
""ö gefangen zu halten, sondern erst, wcmi Ruft»

land die Auslieferung fordert, könnte für die östcrrci-
chische Regierung die Frage enlstlhcn. ob sie den
Verfolgten ergreifen soll, Es ist nicht bekannt, daß
Rnßland bis jeht dicse F^rderling erhoben l'at, ja
wir glauben sicher zu sein. daß es dicsclbc nicht er-
beben wird, weil es unseres Wissens dazu kein Recht
mchr hat. Vis wann soll sich nun die Gefangen«
schaft des polnischen Er-Diktators in Oesterreich ver°
längern? Wie soll sie cndcn? Es ist nach den bc-
stcbcndcn Gesehen keine Gefangenschaft denkbar, allster
Unt^suchnngs- und Strafest. Wer führt in Oester̂
reich einen ProzcN gegen ^angicwicz? Wer hat ihn
angeklagt oder wer ihn verurthcilt?" Nicht um die
Person des Ei'Diltators bandle es sich. sondern um
eine wichtige Prinzipicnfrage. um die Unantastbarkcit
des Gcsenes."

Hierauf antwortet nuu die „Gcueral'Korrcsp." :
Die strsngercn Mastnabmen, welche für die österrci«
chischc Regierung gegenüber dem intcrnirten Insurge».
tcnführer Laugleiuicz mit Hinblick auf sein Verhalten
zur Pflicht geworden sind, wcrdcu jcdcm Unbefange-
nen in dcn gegebenen Thatsachen vollkommen be-
gründet erscheinen. Es ist nicht zu übcrsehcu, daß
Langicwicz durch seiu Verhalten den österr. Vchördcn
im Gcschc gegründeten Anlaß zur Einleitung eines
strafgerichllichcn Verfahrens geboten hatte. Hat die
ö'stcrr. Regierung cincm so hervorragenden Koryphäen
der Pcivcguiig gegenüber nicht die volle Strenge des
Gcsl-hss ivaltcll lassen, so wird ihr doch jcdenf.illS
?ilema»d das Nccht nbsprrchru könncu. das Maß
jcncr milderen Maßregeln zu bestimmen, welche sie
znm rigcncu Schuhe anzuwenden für nöthig erachtet,
abgesehen selbst von alien intcrnationalrn Verpfiich«
tungcn, deueil sich angrenzende Staaten ohnc ernste
Gtt'äbrduug dcr wichtigsten cigeuen Interessen uie
cnlschlagcn können.

Was die übrigen Intcrnirten im Allgemeinen
bctrisst. so crschcinen srlbc — zniucist russisch «polni-
scher Nationalität angchörig — als '̂eutc. welche, ob
sie mit oder oh»c Wafftn auf östcrr. Gebiet gekom-
men sind. untcr dcn Umständen, unter welchen ihr
Uebertritt stattfand, meist auch ohne alle Subsistenz-
miltcl. keine legale Berechtigung zu ihrem Aiisent-
balte in Oesterreich baben. Was könnte nach den
bestehenden Gesehen mit ilmen anderes geschchcu. als
sic in ihre Heimat zurückzuweisen. Wird nun von
der östcrreichischcu Regierung im unläugbaren Intcrcsse
dcr Betreffenden selbst cm milderer Weg cingcschla-
gen und ihneu zu ibrcr Sicherheit dcr Aufeulhalt auf
östcrrcichischcm Gcbicte gestattet, ŝ  f^^,i die Regie°
rung roch diese Leute nicht aller und jeder Aufsich«
entbinden und ihncu volle^ Freiheit gewähren, ihr
bisheriges, die Ruhe und Sicherheit unseres Laudcs
gcfäbrdcndss Vorhaben neuerdings in's Werk zu
scycn, Wollen die flüchtigen Insurgenten die Nach-
sicht der österr. Regierung für^ ihre eigene Sicherheil
in Anspruch nehmen, dann müssen sie auch ilircrscits
dic Sicherheit des Staates, desscn Schuh sie genie-
ßen wollen, sowie dessen internationale Verpflichtn,!«
gen rcspcltirc» und achten. Dieß zu fordern, ist nicht
bloß Recht, es ist Pflicht der Regierung.

Gin Blick auf Schweden.
Unter diesem T'tcl gibt dic O.°D. P ", mit Vc<

ziehung auf die Nachricht, König Karl XV. habe cr>
klärt mit 100,000 Mann marschircn zu wollc». wenn
zwci cnglische Kriegsschiffe in die Ostsee cinlicfcu, f^!°
gcnden Ucbnblick dcr Streitkräfte Schwedens,

Schwedens stehendes Heer zählt 40.000 Mann,
wovon kaum 8000 Manu angeworbener Trnppcn
das eigentliche Linienmilitär ausmachen; die übrige»
gcbörcn der sogenannten Indclta an. ciner über das
ganze Laild verbreiteten Soldateska, die dem Staate
nichts kostet und keinen rigcueu Staub bildet, sondern

mit zum Volke gerechnet wird. Die Leute der I n -
Delta sind auf Baucrgülcru untergebracht, dcsihcu dort
ihr cigcncs Slnck Land und ihr Häuschen, das der
Staat kontraktmäßig für sie crworbrn nnd das sie
selbst bcbaucu; helfen bei öffentlichen Arbeiten, sowie
sie auch bei der Bestellung dcr Felder in dcr Um<
gegend gegen Bczahlnng mit Hand anlegen; dienen
so lange sie dazn fähig sind. und müssen nach ihrcr
Verabschiedung nebst ihrcr Familie von dem Baucr,
bri dcm sic lcbeu. versorgt werdeu; iyr Haus und
Fcll) geht nach ihrem Tode auf ihren Nachfolger iu
der Armcc über. Zu Waffenübuugcn versammeln sie
sich jährlich cin Mal auf drei Wochen unter ihren
Offizieren, die auf dcn adeligen, früber dcr Krone gc«
hörigen Gütern cinlogirt siud. Dazu kommt nuu frei-
lich noch eine Landwehr, die jeden Schweden vom
20, bis zum 25. LebcuSjahre. d. h. reichlich 100.000
Manu umfassen sollte, iu Wirklichkeit aber wenig über
80.000 Köpfe stark ist. Indessen wird man zugeben,
daß ciuc Reserve, deren Mitglieder nur verpflichtet
sind. zwei Jahre jedesmal fünfzehn Tage zu ercr«
zircn, bci einem Offensivkriege ebenso wenig mitzählt
wie die 8000 Natioualgardistcu der Insel Gothland,
dic verfassungsmäßig nur gcbaltcu sind. iln Eiland
zu vertheidigen. Zirbcu wir außerdem die Finanzlage
in Betracht, so stellen sich etwa W.000 Mann als
die richtige Ziffer für cin Hccr heraus, welches
Schweden längere Zeit iu cincm Offensivkriege uutcr-
haltc» kann. So viel fübrtc Vcrnadottc 18l.'i gegen
Napoleon in's Felo; so vicl betrug dcr wirklich kämpf«
fäbigc Tbcil dcs Hccrcs. das 1809 dcu Russen Finn«
land streitig machte.

Mit 100.000 Manu also marschirt Karl XV.
beim brstcn Willcu nicht; höchstens mit 8000 Linlcn«
lruppeu und dem drcifachcu Kontingcutc von Indclla.
Die 14,000 Manu Üiuicu« und noch weniger die
10,000 Manu Landwehr Norwegens rechnen wir l'ier
nicht mit ; dcnn wenn dcr König wenigstens verfas-
sungsmäßig das Nccht hat. dic schwedische Armee iu
eincn Angriffskrieg zn führen, ohnc die Reichsständc
zn fragen — thatsächlich haben die lchtcrcn ihln dieß
l'fl gcnng bcstrittcn und ihren Willen auch durch Au«
zcttlung von Empörungen im Offizicrkorps durchzu-
sehen gewußt — so geht ihm iu Betreff Norwegens
dicsc Befugniß ganz entschieden ab. "Zum Angriffs«
kriege", sagt §, 25 dcr uorwrgischcu Vcrfassuug,
dürfcu Norwcgeus Truppen lind Rudcrfiotlillc uicht
ohnc Einwilligung deö Storthiugs (Laudtagcs) qc«
braucht wcrdcn." Nicht cinmal mit schwedischen Ma>
troscn bcmannt odcr iu schwedischen Hafcu stationirt
dürfen uorwcgischc Schiffe, uild uicht länger als für
drci Wochen im Iabrc dürfen höchstens 3<X)0 uor»
wcgischc Truppen uach Schwrdcu oocr schwedische
nach Norwcgcn zu gemeinsamen Uebungen verlegt
wcrdcu. Auf Uebcrraschungcu >'< ln Plonlbi<'res habeu
die Norwsgcr zll Gunstcn ihrer Freiheit lieber vcr-
^ichtct; denu §, 2(> ihrer Verfassung schreibt wcitcv,
vor: „wil l dcr König Krieg ankündigen, so soll cr
der norwcgischcn Regierung in Ehristiania scinc Gc«
danken mitlhcilcu »nd ihrc Bedenken cinbolcn, zu-
glcich mit cincm vollständigcn Vcrichlc übcr die Fi-
nanzen. Vcrthcidigungsmiltcl und dcn Zustand dcs
ganzen Ncichcs; dann bcrnft er dcu um seine Person
bcfindlichcn norwegischen Staatsminister und dic zwei
iu Stockholm weilenden norwegischen sowie dic schwc-
dischcn Staatsrälbc zn cincr Sihnng, worin dic Er-
klärung dcr uorwcgischcu Regicnmg über die Lage
dcs Rcichcs und ciu ähnlichcr Bcricht übcr dicjcnigc
Schwcdcns vorzulcgcu ist. worauf Ic?er vou ihncn
scinc Bcdrnkcn zn Protokoll gibt u»tcr dcr vcrfas«
snngsmäßigcn Vcrantworllichkeil," Lchtcrc ist kcme
lccrc Formalität; dcnn nach §. ^0 wird jedcr nor-
wcgischc Staatsrath, dcr aus dem Sihuugsprotokoll
uicht nachwciscn kann, daß er gsgcn ciucn vcrfas-
smigswiorigcn Bcschluß „kräftig proteslirt", ŝ  ange<
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schcn, als ware cr cinvcrslandcn grwescn, und hat
zur Folgc. daß er vor dcm Rcichsgcrichtc iil Anklage-
stand verseht wird.

Die Marine komtnt wobl laniu in Betracht, wenn
von ciucm Feldzligc die Rede ist, der doch überhaupt
nllr denkbar isl unter der Voraussetzung, daß die Gc»
schwadcr der Wcstmächtc das baltische Meer beherr-
schen. Doch sci im Vorbeigehen erwähnt, daß eben
jetzt ein vor drei Jahren auf Antrag des Stockholmer
Reichstages uon der Regierung ciugcsctztcs Eomil«'
sein Gntachten dahin abgegeben, daß vie schwedische
Flotte in ihrer jetzigen Gestalt völlig untauglich und
ciucr durchgreifenden Umgestaltung bedürftig sei.

Korrespondenz.
I V i c n , 30. April.

- l i . Der Glanzpunkt von Rcu-Wicu, der Burg-
Rayon unt seinen Auoläuscru gegen den Kärntner»
und dcu Schottcn-Ring lrilt Tag für Tag in schär-
feren Umrissrn ans dem chaotischen Halbouulcl, in
das cr bisher gehüllt war. Bei dem außerordenlli-
chcn Anfwandc von Kräften, welcher seit Wochen
daselbst konzcnlrirt wlirdc, dürfte der künftige Herbst
bereits ein sehr deutliches Bild von diesem leben« und
farbenreichsten Quartier der Residenz bilden. Wie ich
vernehme, ist man, was die Ncugeslaltuug des äußc-<
rcn Burgplatzcs sowie der Esplauadc zwischen dem
äußcrcu Burgthore und den kais. Stallungen betrifft,
auf die ursprüngliche Idee einer englischen Anlage
zurückgegangen. Dieselbe wir» so gcwißcrmasscn den
lmscrlichcn Marslall dem eigentlichen Bnrgrayon nä>
her rücken, lind ihn nur durch dcn Vurgring von
t>elnsclbcn getrennt crschciî cu lassen. Die beiden Gar«
ten, der Kaiscrgarlru und der Vollsgartcu, wcrdcn
sich bis an den Vurgring erstrecken, und über dem»
sclbeu ihren Abschluß in dcn erweiterten Anlagen vor
dcn lais. Stallnngcn finden. Ans dein Grün des
änßcrn Blirgplancs werden die einander gegenüber
situirtcu Monumente des Erzherzog Karl und des
Prinzen Eugen uon Saooycn hervorschimmern, die-
sen entsprechend gelegen sollen in dcn äußercu An»
lagen vier Fontaincn ibrc Wasser in die Lüftc wer-
fcn und dic auf dem äußern Vnrgthore aufgestellte
Statue der großen Maria Theresia das Ganze klö-
nen. Allc diese Anlagen sollen mit wahrhaft kaiser-
licher Munifizcnz ausgeführt uud die monumentalen
Zierden derselben des Karl'Mouumentcs würdig wer-
ben. Man sagt mir, es sei zur Durchführung der
bereits zum größten Theile sclbst im Detail festge-
stellten und allerhöchsten Ortes genehmigten Arran»
gcli'.ent dic bedeutende Snmmc von einer halben
Million bewilliget worden. Leider sind die letzten
Regengüsse dcn Arbeiten nicht nur hindcrnd entgegen»
treten, sondern haben auch dcren Resultate lheilwcisc
wieder vernichtet.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 24. März dem Frau-
ziskancr.Klostcr San Giuliano in Viccuza eine Un»
terslütznng im Betrage von 5i(X) fi. zu spenden, und
für dcn Ausbau der ncnen Pfarrkirche in Vigolino.
im Gcmcindcbczirl Valdobbiadcnc, einen Betrag uou
lOtX) ft, anzllwcisen geruht.

— Die „Enropc" «neidet, der am Wiener Hose
akkrcditirtc Gesandte des Großhcrzo.ilhnms Badcn
habc dem Grafen Rechberg eine Rote mit der An-
zeige von der Seitens der badischcu Regierung er»
folgten Anerkennung des Königreichs Italien über«
reicht. Graf Rcchberg beschränkte sich darauf, das
Vorlesen der Note aufmerksam anzuhören, erklärte
abcr dann, er finde es nicht nöthig, eine Abschrift
von derselben zn behalten. Dicse Aeußerung babe,
diplomatisch genommen, ihre Bedeutung. Anderseits
aber wcrdc die Anerkennung des Königreichs Italien
durch Baden Anlaß zn einer Diskussion zwischen dcn
verschiedenen Kabinctcn Deutschlands glbcn. Es werde
sich darum handeln, zu untersuchen, ob ein Mitglied
des dentschcn Bundes, das weder dcn Rang curopäi"
scher Mächte gleich Oesterreich uud Preußcu einnimmt,
noch wie Dänemark nnd dic Nicdcrlaudc zu dcn ge-
mischten Mächten gehört, dcr von dem Bundestage
in dieser Beziehung ausgesprochenen Meinung eulgo
gcn nenc Staatcnbildungcn anzuerkennen berechti-
get sci,

P r a g . Die „Narodni Listy" stellen cincn dem>
nächst zn gcwärligcnden allgcmciiicn Aufstand dcr
südslavischen Völker zur Losmachung von dcr tnrki»
schcn Herrschaft in Aussicht, Europa müsse nnn über»
Haupt auf Iluitcr slavische Fragen gefaßt sein, denn
dic Slaven scicn nunmrbr dcr ihnen durch Iahrhnn-
dcrte aogclhaucn Schmach bewußt geworden und
fühlen in sich den Muth und dic Kraft, mit ibrcn
Bedrückern einen Kampf auf Lebcn und Tod für Frei«
heil, Gleichheit und Brüderlichkeit einzugehen. Dcr
poli'ischc Aufstand sci das erste Glicd cincr Kcltc, dic
da hcißt: «Dcr Kampf des Slavcnthums für scinc
Nalionalfrcibcil." Das zweite Glicd wcrdc ein Auf«
stand dcr türkischc» Slaven auf dcr Halbinsel dcs
Balkans bilden. Daß dem wirklich so sci. bcwriscn
die ungeheuern Rüstungen, mit dencn bei Bcginn dcs
vorjährigen Sturmes in Serbien begonnen wurde,
uud die noch immer fortgesetzt werden, beweisen die
allgemeinen Vorbereitungen zum Kricgc. bcwcise die
Entrüstung, wclchc in allen südslawischen Blättern wahr-
zuuclnncn isl, bcwcisc die Agitation dcr serbischen uud
bnlgarischcn Führer, wooou Europa leine Iocc hat.
uud beweise endlich dic „an Europa" grrichtcte Prolla«
mation, welche in Tausenden von Ercmplarcn in de»
slavischen Bändern dcr Türkei zirkulirl, nnd übcr An-
suchen des Eioscudcrs, welcher ein südslawischer Nalio-
ualführer scin soll. auch uon dcn „Narodui Listy" dciu
ganzen Wortlaute nach wiedergegeben wird.

Wie aus H>van geschrieben wird, wurde in dciu
gcgcn das Iuugbunzlaucr Blatt „B>.'lcstavan" i>n
Zuge bcfindlichcn Preßprozessc tas obcrgcrichllichc
Ürtlicil gefällt lind wurde mit Bcfchluß dcs Obcr«
landcsgerichtes in Prag vom 27. April l. I , Fürst
Rudolph Taxis als Verfasser dcr im genannten Blatte
znnl Abdrnck gelangten inlrimimrtrn Rcdc, wcgcn des
Vcrgchen dcs i j . 30i) St , G. zu ciucr 14tägigeu Ar-
rcslstrafc vcrlirlhcilt; dcr Rcdaktcllr Zwickcl dagcgcn
von dcm Vcrgehcn losgesprochen, wcgrn Uebertrellliig
der Preßordnung jcdoch zn ciner Geldstrafe von 50
Gnldcn östcrr, Währg. vcrurtl,cilt.

Wie aus ztembevss geschrieben wird, sind dic
kaiscrl. Behördcn auf das cifagstc bcsNcbt, dcm pol-
nischen Ausstände jeden SnklnrS von Seite dcs öster-
reichischen Gebietes abznschusidcu. um so dic uupar«
leiischc Haltung dcr österreichischen 3icgicrui,g auf das

Strengste zu bcwabrcn. Es sind dicsc Vorsichtsmaß«
nahmen der Regierung in letzter Zeit anch nicht ohne
Erfolg geblieben: so gelang cs am 22, d. M. 18
Insurrcktionszuzügler, mcist aus Lemberg kommend,
in Sielcc bicnkow (Zloczowcr Krcis) aufzligrcifcn uud
der wcitcrcu Behandlung zuzuführcu. Am sclbcn
Tage wnrdc durch eine Strcifpatrouille zu Kije bei
Nicslauicc cin Transport uon drci Wägcn mit Waffen
nnd Alisrüstungsgcgcnsläudcn angchallcn uud in dcn
Iastrzcbicacr Waldungen eine Abtheilung uon 22 Zu-
züglcrn bctrclcn uud eingebracht. Am 2.'i. wllldcn
in Sieniawa und in Zarzyce je zwei Wägcn mit
Ausrüsluugs - und Adjuslirlüigsgcgcustäudcn, in Jan«
kowicc bei eincin dortigen Grundbesitzer 2 Kistcn mit
Munition aufgebracht.

Deutschland.
F r a n k f u r t a. M . , 27. April. Das freie

dcutschc Hockslift ist soebcn dlirch cin anschulichcs
fürstliches Gcscheuk crfrcltt wordcu, indcm nämlich
drr König von Hannover zum Ankauf dcs Göthe-
Hauscs emeu Vcitrag von t a n s c n d Gnldcn gc-
währt hat.

—' Die Vcrlincr „Montags » Zeitung" bringt
solglndc uuival'rschcinlichc Nachricht: Scit einigen
Tagen zirkulirt iu Bcrlin das Gcrücht, dcr frühere
Fürstbischof vo» Brcslau, Graf v Scdlnitzky, sei
kürzlich zur protestantischen Kirche übergegangen. Per«
sonen, dic dcm hohen Prälaten näher slchcn, sind dcr
Ansicht, daß difscr Schritt von ihm schon vor meh-
reren Jahren crfolgt wäre. Graf v. Scdlnitzky fuu«
girtc I^^ill bis 1«40 als Administrator dcs Vistbums
nnd als Fürstbischof zu Brcslau. Wcgcn Nichtpubli«
ziruug dcs päpstlichcn Brcuc i'ibcr gemischte Ehen ge«
riell» cr mit der röniischcn Kuric in Koi'siilt, was ihn
bewog, auf scincn Fürslbischofsitz zu rcsignircn.

Italienische Staaten.
Aus Florenz läßt sich dcr „Botschafter" übcr

dic äiißcrsl kallc Aufnahmc. die König Viktor ElU-
mauucl dort gcfuudcn hat, bcrichtcn. Herr Birio ist
bclauutlich vor ciuigcn Tagcn in dcr piemontcsischcn
Kammer gcgcn dic Grausamkeit des berüchtigten Fnmcl
— cr schcint wirklich „Oberst" zu seiu — iu Kala-
bricn anfgctrctcn. „Wic ntliß cs — sagt dcr Kor-
respondct dcs „Botschafter" — mit dieser Grausam-
keit bestcllt sci, die ciu Birio Grausamkeit ucuut?
Wcr lvriü cs nicht, daß cbcn derselbe Virio in den
Oktobertagcn kläglich v^rivundelc bourbonische Eol-
dalcn, die halbohümächlig, iin Blltte schwimmend, um
Pardon januncrteu, nn't dcr Zigarre im Mnndc eigen-
händig niederschoß wic räudige Schafc. Welch Nil«
gchencr muß Fumcl gcwcscu scin, wenn Bixio Worte
dcs Erbarmens findet? Oder war diesc Philippika
von dcm Redner nur dazu bestimmt, sich sclbst zu
rchabililircn?

Frankreich.
P a r i s , 26. April. Dcr „Monitcur" sagt heule

iu scincm Bulletin: Allem Anscheine nach ständen
dic Schwierigkeiten, wclchc sich dcr Aunahmc dcr
hcllcnischcn Krouc Scilcns dc6 Prinzen Wilhclm
Gcorg von Däncmark in dcu Wcg gestellt hätten,
auf dem Punkte, bcsciligt zu wcrdcn; dic englische
Ncgicrnng habe das Zusammcntrctcn cincr Konfcrcnz
der drci Schutzmächtc in London vorgeschlagen.

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.

(Drr N'ste Ä»ai — Morgenwcmdcnmg — Nachlese auö der
Kililslauöslellmig — Cine Kalanulitt — Vorschlag zur Abhilfe

^ Konzert dcö Fräulein Hudooniiic^,)

Mit clwas kühlem Wcscn und mit trübcr, uin»
wölklcr Stirne hat dcr „wundcrschönc Monat Ma i "
icine Inauguration begangen. Man ist ihm trotzdem
freundlich entgegengekommen, weil man hofft, er werde
scincn alten Ruf. oer Wonnemond zu sciu, nicht zn
Schanden wcrdcn lasscn. Es ist offenbar cin voi,
dcn Dichtern crrungcues Resultat, wenn mau das
Erschriucn dicses Mouals gcwisscrmapcu dadurch fcst>
lich begeht, daß mau eine Morgcnwanderuug unter-
nimmt, und den crstcn Tag des Lenzmonats in der
freien Natur bcgrüßt. Die Wclt ist zwar schrecklich
prosaisch geworden, abcr gewisser poclischcr Anwand-
luugcn kann sie sich doch nicht cnlschlagcn. Frcilich
habcii auch dic Dichlcr so vicl vom „wnndcrschöncn
Monat M a i " gesungen, daß die Wclt glauben muß.
cs sci etwas Wahres daran. Und so'gcschicht cs
drnn. daß an oicscm Tage anch die größten i/ang»
schläfcr sich früh alls tcm Bcllc wälzcn. um ciuc»
Spazicrgang zll machcn. Dic Morgenrrveillc dcr
Mililärmusik rüttelt sie auf aus dcn Träumcn, sic
strecken und rcckcn die Glieder, übcrwindcn in hcroi«
schcr Weise ihrc Natur und — hinans geht cs nach

— Roscnbach und Roscnbüchcl. Dic Laltcrmanns«
Allcc ist nie in früher Stunde so bclcdt, wic am
crstcn M a i ; Schulcu kommcn sogar mit Fahnen gc-
zogcu, das Maifcst zu bcgchcn, und rcchl löblich isl
dieser Gebrauch, d^un er pflanzt in das Herz dcr
Iugcud cin poctischeo Gefühl, cr weckt dic Frcudc au
dcm äußere» Erscheinen dcr Natur, cr macht das
kindlichc Gcmülh empfänglich für die Schönheit und
Herrlichkeit dcr sreirn Gotlcswclt.

Ebcnso lobcnswclld war cö. daß die Lehrer uud
Vorstände au Prioalschulen ibrc Schüler in dic Kunst.
Ausstclluna. fübrlcn. Dcr Anblick von Kuustwcrkcn
blcibt uic^ohnc Nachwirkliug auf die kindlichcn Gc-
mülhcr, auch wcun dicsclbcn noch kcin Vcrstäildniß
dafür babcn und dabri nichts cmpfindrn als cin
flüchtiges Gefallen, Und um dieß hervorzurufen, war
die nur 41 Kunstwerke zäl'lendc Ausstellung reichhal-
tig gcuug. Wir haben die hervorragenden Bilder
schon besprochen und wollen hcntc nur nachtragen,
was wir noch nicht crwäl'uttn. Vor Allrm müsscn
wir bcmcrken. daß in den ausgestellten Werken cinc
gcwissc Einsciiigkcit hcrrschtc; cs waren mcist Land-
schaften und Gcnrcbildcr vcrttctcn. Große historische
Bilder warcn gar nicht dabci, und die Plastik hatte
nur cincn Repräsentanten, cin Hautrclicf in Holz von
Pclcr Nockcr in Bozcn, „Tanz beim Scheiben-
schießen," Es ist cinc Szcnc aus dcm Tirolcr Volks-
lcbcn. in mcislcrhaftcr, wabrhaft lünstlcrischcr Weise
dargestellt. Die theils tanzenden, theils in verschic'
denen Gruppen stchcndcn und sitzenden Gestalten sind
in der Zeichnung bis auf die kleinsten Züge höchst
naturgetreu und voll Lcbeu; ein echtes Kunstwerk.

Portraits warcn nur zwci, uon H e i n r i c h in Tricst,
und cin Studicnkopf, von S i m o n sen in Dresden,
cin wundcrschöncr, schr zart und frin ausgcführtcr
Mädchcnkopf (Brustbild) ausgestellt.

Dcr Besuch der Ausstellung war cin zufrieden-
stellender, uud wir würden anch cine Herbstausstel-
lung erhallen, wenn nicht der Rcdoutcnsaal zeitweilig
in ein Spital verwandelt würde. Es ist daö in
vieler Bezicbung zu beklagen, denn damit wird das
einzige Lokal gesperrt, das sich zu Konzerten und
Kunstausstellungen eignet, und tritt die Kalamität
schon jctzt hervor, indcm dic hier konzcrtircndcn Gäste,
das, akuslisch für Kouzcrtvoriräge sich nicht sehr cig-
ucndc Tbcatcr bcnützcn müssen.

Es drängt sich bei dicscr Gclezcnhcit die Frage
auf, ob cs nicht möglich ist, noch cin andcrcs, dicscn
Zwecken eulsprecheudcs Lokal zu schaffen. Wir Hai-
tcn cs für ausführbar. Die Laudschaft bcsitzt das
jetzt als Magazin vcrwcndctc Ballhaus, in wclchcM
mit vcrhältüißmäßig geringen Kosten cin ganz gccig'
nclcr Konzcrtsaal hergestellt wcrdcn kann. Die Lage
dcssclbcn ist ganz passcud, und die Rentabilität nicht
zll bczwcifcln. Dic pbilharmonischc Gesellschaft würde
sichcr gcrnc cincu cnlsprcchcndcu jährlichen Zins zal'-
lcn, wenn sie cin für ihrc Zwecke passcndcs Lokal
zum ungestörten Gebrauche crdicltc. Oder das Pro-
jckt könnte anch in dcr Wcisc rcalisirt wcrdcn, daß
dic Landschaft dcr philbarmonischcn Gesellschaft ge-
statte, sich in dcn, Ballhansc sclbst cincn Saal zu
adaptircu, dcr ihr zur uucnlgclllichcn Bcnützliug aus
ciuc Reihe von Iahreu überlassen bliebe, und bcl
Ucbergabc an die Landschaft mit cincr im Voraus
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ylußland.

Aus W a r s c h a u , 2C>. Apri l , wird gemeldet:
Ns Kommentar znr Tragweite dcr Amnestie diene
ic Mittheilung, das; heute Früh. also vor Ablauf
er Zeit der Waffenstreckliug, über 300 gefangene
Hnsnrgcuten, als Soldaten eingckl.idct, mit cincm
^trazuge der Petersburger Bahu nach Rußland ab-
zcführt wurden.

Türkei.
Ueber bic telegraphisch bereits gemeldeten jung-

icn Vor fa l l in T r c b i g n e ist die «G. C." in der
îage, anf Grund einer Original°Korrcspondenz Nähc-

-es zn melden : Die Christen hatten von der türki-
chen Regierung die Bewillign».-, erhalten, einen
3laum für die griechische Kirä,c zu Trebigne zu um-
lauern. Anl 2 l . April versammelten sich nun an
500 bewaffnete Trcbignaner Türken, rissen das Schul'
^cbäudc nieder, zcrstörteu die Gcrälhschafteu und vcr«
mundeten einen Mönch und fünf Rajah's. Sieben
Knaben, welche von Angst getrieben, die Mauer
l'lbcrsprangcn. kamen mit leichten Quetschungen davon'
>rci Andere aber. welche schou für ein Opfer der
türkischen Rohheit gehalten wnrdcn, fand man gegen
Abend in cincm trockenen Bliiuueu versteckt, wohin
sie sich aus Furcht geflüchtet batten. Um die Cbri-
ilen, die zu Repressalien schreiten wollten, zu beruhi«
M , ließ der Kaimakan 13 Rädelsführer durch dic
reguläre Miliz verhaften und nach Mostar eskortircn.
Die Türken, hicdurch erneuert in Aufregung vcrscpt,
l'ottcteu sich an zwei Plätzen der Stadt zusammen,
wo sic. dic Waffcn in oer Hand. dcm Kaimakan, der
Miliz und dem k. östcrr. Konsnlar-Agentcn, wclchcr
^cn österr. Unterthanen in seiner Wohnung bereit-
willigst den angesnchten Schnft gcwäbrtc, mit ernsten
Drohungen cntgcgnctcn. Die Rajah's des ganzen
Distrikts wollen nnn auch ihrerseits zu den Waffe»
greifen, um sich ken türkischen Truppen und Baschi»
Boznks zur Vertheidigung ecr christlichen Bevölkerung
uc»n Trebignc anzlischließcn; es dürfte übrigens, wie
man uns versichert, den nachhaltigen Bestrebungen
bes österr, Konsnlals < Agenten gelingen, sie uo» der
für den Schutz der Christen bereits getroffenen Vor»
s"'ge zu überzeugen und so weiteren Konflikten vor»
""beugen.

Tagesbericht.
W i e n , 1. Mai.

Gestern, als am Sterbetage des FM. Erzherzog
Karl. wurden in der Kirche der PP. Kapuziner, dann
in dcr Pfarrkirche z,l St . Allglistin, Requiems für den
hohen Verblichenen gehalten.

— Die „Presse" und dic «Ost-Deutsche Post"
melden: Die russische Antwort anf die österreichische
Depesche ist gestern eingetroffen und vom russischen
Gesandten dem Grafen Rechberg mitgetheilt worden,

— Die Wiederherstellung eines eigentlichen Grc«
nadicrkorps soll. nach der „A. (5,", zu erwarten stchcn.

bestimmten Summe abgelöst würde, Weun nur etwas
Unternehninngsgelst hier wärc. cs würde gewiß das
Eine oder das Ändere znr Ausführung gebracht.

Gestern Abend gab Fräulein Marie H u d o <
u c r n i g ans Triest ein Konzert im Theater. Eö
haben sich ^ m Arrangcnient dieses Koi^zcrtcs mau«
chcrlci Hindernisse in den Weg gestellt. Einer der
hlUiptsächlichstcn war, daß die Konzcrtgebcrin von
Seite der. philharmonischen Gesellschaft leine Unter»
stühung erhielt. und sogar genöthigst war einen Mit«
wirkenden ans Triest kommen zn lassen. Wir bc>
lN'eifcn dieß nicht; denn die philharmonische Gesell-
schaft hat ja die M g c der Mnsik zum Zweck nnd
sollte konzerlirenden Gästen sich zuvorkommend lind
gefällig erweisen. Wir sind keineswegs überlanfeu
mit Gästen, daß eine solche Rigorosität am Plape
wäre. Nuu, das Konzerl ist trohocm zu Stande ge-
kommen nnd durchans nicht schlecht ausgefallen. Die
Musikkapelle drs Regiments Hohenlolie spieltc in Hr.
bekannler trefflicher Weisc drei Piccen, die Ouvertüre
zu /Fidelio" von Beethoven. Ductt aus «Ma^nadicre«
von Verdi, und Potpourri aus den ..Hugenotten« von
Meierbeer' die Konzerlgcberin sang drei Opernaricn.
eine Eavatinc aus „der Barbier von Sevilla" von
Rossini, cinc Arie aus dem „Propheten" von'Meier-
l'eer und eine Arie ans „Trovatorc- von Verdi, dann
lm Vereine mit Herrn G a s p a r i n i ans Triest ein
Duett aus der Oper „Ginevra di Scozia" von Rota;
^llier sang Herr Gasparini eine Romanze von Mer<
c^dantc und^Herr Z a p p e spielte dic ..Elegie" von
""ist. Der Charakter des Konzertes war also ein
vorwiegend italienischer.
. Fräulein H n d o v e r n i g l>nt einen angcncbmen.

3'llUlich umfangreichen Mcz;o - Sopran ; derselbe ist
öU'ar i,i,-i,t besonders sonor, auch nicht ganz gleich.
""»lg in allen.Lagen, nber doch ausgiebig und fri,ch
Us''"«, um sich Geltung zu verschaffen. Die 'talic-

' "^ Schule, wclchcr sie ,hre Ausbildung verdankt,

Es wnroe unter dcm Namen einer Garde wieder ein
selbstständigcs Grenadier-Korps errichtet, und bei der
Auswahl der Leute auch dic Körpergröße berücksich-
tigt werden; jc drei Linien-Regimenter sollen die
Mannschaft zn einer solchen Garde-Abtheilung abgeben,

— Dem k. k. Ministerium für Handel und Vols<
wirthschaft ist über die Generalversammlung der Ak«
tiouärc der Südbahngescllschafl iu Paris nachstehende
telegraphische Depesche zugegangen: . . P a r i s , 2,^.
April. Die Versa,nmlnng billigt in einstimmigem Vo«
tum alle Vorschläge des Vcrwallnngsrathcs und er<
theilt die nöthige» Vollmacht.» znr Durchführung der
Trcnnnng der Gesellschaft."

— Der Schnellzug der Südbahn entgleiste am
29. April anf der Strecke zwischen Pöllschach uno
Wiener-Neustadt, so zwar, daß er vom rechteu auf
das liulc Geleise überseyte. oic Schienen beider Gc<
leisc zerrist und dann über die Böschung bei 30 Kft.
weit anf eine Wiese ging. Wunderbarer Weise war
bei diesem Unfall kein Menschenleben zn beklagen, ja
cs soll auch sogar Riemano beschädigt worden scin.

— Am 20. Aril sind in Koburg dic Abgcsandtcu
der Apothekcrucreinc von Norddeutschland, Süddeutsch-
laud und Oesterreich zusammengetreten, um die Fest«
stcllung einer allgemeinen deutschen Pharmakopöc zu
berathen.

Vermischte Nachrichten.
Ucbcr den Fluchtvcrsnch des Langiewicz schreibt

man der «Ocst. Z," aus Mähren: Am 23. d. M.
kamen zwei polnisch gekleidete Männer, dic sich für
cincn Gutsbesitzer in Beglcitnng eines Ingenicnrs
ansgaben. in Brünn ail. Hier mietheten sie einen
Wagen bis Bislrlh, wohin sie sich auch begaben,
hielten aber auf dcm Wege in Tischnowih, das sie
passiren mußten, an, um Langicwicz zu sehen. Sie
wechselten nut dem General mir wcnige Worte, dar-
unter anch einige polnische, dic aber wie Gruß und
Gcgengrnß klangen, und kcinc Vcachtnng fanden.
InBis t r iß schickten sie ocn Wagen zurück, bestellten
aber gleich darauf cine Kalcschc nach Hradcschin zu
fahren, wo sie dein dortigen Grundbesitzer einen Ae^
such zngcdacht. Als dic Kalesche vorfuhr und der
Kutscher in's Zimmer trat zn melden, daß Alles zur
Fahrt bereit, sah er den einen seiner Passagiere mit
verbundenem Gesichte im Zimmer anf und ab gehen,
mit den Händen gcstilulircu uno über heftige Zahn-
Schmerzen klagen. (5in Besnch bei dem Gutsherrn
war unter solchen Umständen unmöglich geworden,
und dic Polen erklärten, nach Brüuu zurückkchrcu zu
wollen. — Sie fuhren uun im gcstrccktcu Galopp
zurück, p^ssincn Tischlwlvih uno hirltcu in Ralschml
mi. einem Dorfe an der Vrüuuer Straße, wo sie
die Pferdc füttcru licßcu und indessen einen Spa-
ziergang im Freien machten. Ungefähr ^00 Schritte
anßerhalb des Dorfes begegneten sic einem von Brünn
kommenden Fiaker, der auf cincn Zuruf in polnischer
Sprache anhielt. Aus dem Wagen l>og sich — Frl.

bedingt als nnumgänglich nothwendig, Vollendung in
der Koloratur und cincn leicht ansprechenden, korrekten
Triller. Um beides, und zugleich cinc Beherrschung ihrer
Stimmmittel zn erlangen, wird cs der Konzertgcberin
sicher von Nupen scin. wenn sie ihren Plan ansführl
nnd die italienischen Bühnen betritt. Wir billigen
daher ihren Enlschlnö, nach Mailand zu gehen, nnd
glaube,,, daß cs ihr dort gelingen wcroe, iwch man-
ches ihr Fehlende zu ergänzen, namentlich sich jene
Flexibilität des Organs, jenc graziöse ^cichtigkeit im
Vorlrag anzueignen, welche eine spezielle Eigenschaft
ocr Italiener ist. Dieß unscrc Ansicht im Allgemei-
nen. Bezüglich der Vorträg^ voa gestern Abend
müssen wir konstatiren. das Fräulein Huvovcrnig sich
cines großen Beifalls z" erfreuen hatte. Sie wnroc
nach jeder Piece mehrere Male gerufen. Ganz be-
sonders geficlcn die Arie aus dcm „Propheten", oie
mit Verständniß und innigem Ausdruck gesungen
wurde, und das Duett aus „l^nov«-., cli Kcoxil«".
von Rota, welcher der ^chrmcistcr dcr Konzertgcberin
in Tricst war. Herr G a s p a r i u i hat cinc recht
angenehme Stimme »no singt mit viel Wärme, Die
Romanze von Mercadantc wurdc von ihm recht
hühsch vorgetragen. Wir hättcu cö gcrnc gesehen,
wenn Fränlein Hndovernig auch ^ „ einfaches ^icd
gesnngcn hätte, denn gerate im Vortrage eines Liedes,
wobei alles virtuose Blendwerk in Wegfall kommt,
nnd mehr das Gefühl, der Ausdruck hervortritt, be-
währt sich cinc Gesangskünstlcri». Das Programm
war in dieser Beziehung zn einseitig. Erwähnen
müsftn wir noch, daß Herr Z a p p e dic Ernst'sche
Elegie recht koirekl und gefühlvoll spielte. — Das
Konzert war ziemlich zahlreich besucht und das Pu«
blikum schied sichtbar befriedigt. Auch die Konzert-
gcberin dürflc mit dem Publiknm zufrieden scin; ihr
Anftrctcn war j i von einem ganz annehmbaren Er<
folge begleitet.

wstowojtoff. sprach sehr leise lind ziemlich eindring-
lich zu den beiden Männern, worauf sie wicdcr nach
Brünn zurückkehrte, während diese nach Ratschan gin<
gen und bald darauf in dcr Nacht unter Vorgeben,
wichtiges Gepäck in Bistrin vergessen ,zu haben, dahin
znrückfnhren, Anf dcm Wcgc hielten sie einige Male
a». und pfiffen recht vernehmlich. Da keine Antwort
erfolgte uud sich sonst auch Niemand zeigte, fuhren
sie weiter, um Tags darauf dcn Weg wieder zurück
nach Ralschan zu machen, welches Manöver einige
Male, doch stets erfolglos wiederholt wurde. I l l
Ralschan wurdc dcr Kutscher befragt, wer er sei und
woher er komme, da das wiederholte Kommen und
Wicdcrforlfahren bereits anfgefallcn war. Dcr Gc«
fragte antwortete wie ihm von den beiden Polen
aufgetragen war: er sei ans ^eitoiuischrl, erwarte
da uoch einige Wareu, die scin Hcrr angekauft, und
werde mit dieser wieder uach ,̂'eitomischcl zurückfah-
ren. Indessen wnrden die Pferde als Eigcnthnm des
Herrn Schwär; aus Bistril) erkannt, und als der Weg
uach Bistrip noch ein Mal zurückgelegt wurde, fi l l auf
der Straße ein Schuß. Die beiden Abenteurer ließen
halten; da aber kcin weiteres Zeichen erfolgte, wnß«
icn sie. daß ihrc Sache verloren, und ergriffen dic
Flucht. Es ist auch bisher kcinc Spur von ihncn
entdeckt worden. Als dcr Nagen in Tischnowil) an-
kam, wnrdc er bci dcr Polizei angehalten und dcr
Kntschcr verhaftet. Dcr Bczirksvorstchcr, Statthal«
tereirath R., nahm sogleich seine Wohnung im Zim»
lncr des Exdiktators, das sich in einem Durchhause
bcftndcl. Dieses ist die genanc Angabc dcr Thatsache.

— Für das heurige Jahr habcn dic Münchener
Brauer 632,574 Eimer Sommcrbicr eingesotten; um
M.900 Eimer mehr als im vorigen Jahre.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 30. April. Die «Norodcntsche Ztg,"

schreibt: Bei einer uorgenommenen Hanssnchung im
Schlosse dcs Abgeordneten Grafen Dzialinski wurdc
dcr ganze revolutionäre Organisationsplan mit den
Namen dcr Mitglieder dcs Zentraleomil'-'s. dcr Zivil«
und Militärkoinmissärc der einzelnen Kreise ansgc«
funden. Dic Behörden dürften uun in dcr Lage sein
die erforderlichen Maßregeln zu übersehen vor ciuciu
ähnlichen Uchel als im Königreiche Polcn zn be<
wahren.

F r a n k f u r t , 30, April. ..Europe" meldet: Nach
cincr Konfcrcnz dcr drci Schupmächtc wird Earl
Russell cinc europäische Konferenz bestchcud aus den
Verlrcteril dcr acht Schlußaktmächte, der Türkei und
I tawns behufs Regelung dcr Abtretung Ionicns be«
rufen u»t> derselben untcr Ander.iu dic' Dcmolirung
der Befestigungen von Corfu vorschlageil.

F r a n k f u r t , 30. April. I n dcr bcutigcn Bnndcö.
tagssipung beantragte Olocnburg, daß, da Dänemark
die Abreden ans dcn Jahren 1851 uud 1852 nicht
erfüllt und durch die Verordnung vom 30. März d. I .
verleyt habc. auch dcr Bund sich von dcnsclbcn los«
sage und vorbehaltlich weilcrcr Entschließungen auf
Artikel 3 des Friedens von 185)3 zurückgehe.

K a r l s r u h e , 30. April. Die heutige «KarlSr.
Ztg." sagt: Badcu habe auf die Aufforderung des
französischen Kabinets. sich dcn Noten Oesterreichs,
Englands und Frankreichs bezüglich Polens anzu«
schließen, dahin gewirkt, dcn denischcn Bund zn cincr
Beschlnßfassling bczüglich dicscr Angelcgcnbcit zi, ucr-
anlassen, ohne jedoch durchzudringen. Baden wcrde
nun nicht vereinzelt vorgehen.

T u r i u , 2i). April, (Nachts). Die "Stampa"
dementirt die Nachricht von dcm Eintreffen einer
englischen Note in dcr polnischen Frage.

General Lamarmora ist von Neapel abgereist,
um eine Inspcktionsicise an dcr päpstlichen Grenze
zu unlernehmen.

P a l e r m o , 30. April. Ein Dekret, welches dic
Schulden dcr Gemeinden Siciliens zu Lallen dcö
Staates anerkennt, hat lebhaflc Freuds hervorgerilsen.
Corrao, ehemaliger Garibaldi'schcr Obcrst, wnrdc
verhaflet.

P a r i s , 30. April. «France" versichert, dic
Wablen werden an, 31. Mai stattfinden. Dasfelbe
Blatt bestätigt, daü Rußland ein Memorandum über
Polen vcröffcnllichcn wcrde. indem cs gleichzeitig hinzu«
fügt. daß dic Polcn ein Gegen« Memorandum ver-
öffentlichen werden, um das russische Memorandum
zn widerlegen.

Brüsse l , 30. April, Der Zenlralansschnß der
Kammer billigte den preußischen Handelsvertrag. l»e«
stebl jedoch daranf, daß der belgisch > picnßische Zoll«
tarif nicht eher in Wirksamkeit komme, l.'is dcr frau»
zösisch-prcnßischc Handelsvertrag in Kraft getreten ist.

«oudon . 30. April, Dem City'Arlikel dcr hcu«
tigcn „Timrö" znfolgc wird die Diffelenz mit dem
amcrikanischrn Gesandten Adams wegen der erth.il-
ten Schiffspässc als beigelegt betrachtet, Adams er«
kennt an, unvollständig informirl gewe,en zu scin und
übereilt gehandelt zu habci^
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A > U < ^ l « V l l l U / l , „,,hv als 1"/» hl'hcv, A»ch dir iil'V,^,! Staatspap crc ^sucht mid diu'chsci'iiittlich »,» Via"/» l'tsstl' >wt,vt, ^»dustiic - ̂ f f ^ tü i vcni.lchl.issi^t, inn' in Kredit ? Mticü zu l'ts?
s,rcn Pltisüi cm lll'hastlvcö Gcschä,l. - ^9cchs,l ans snmoc Pl^l;c vi»l nild »m '/,„"/„ l'illiglr iin^^l'c'lni, Vcld AiifongS schl siliipp, z»llh,t hinl^li^lich s!>,sst̂ , ai» Schluß s>hl<»!l d>>! Papiere,

Veffent l iche Hchu ld .
^. dt» Slantcs lsür KW st.)

O.'lt» Wa,.
I n üsteir. Wühlung . zu 5'/, 71,25 71 ,'l5
57, A»Icl). v. 1801 mit Nückz, l»4,?0 i^.'X)

dctto ohne Abschnitt 1,̂ 6̂  . <»510 W ̂ 0
National-^Inllhli l inil

Ianncr-(^'!N'o,!s . „ 5 ° / , 81.20 81 <j<)
National -Anlchcii mil

?ipril-(ion^o»c! . . „ 5 „ 8115 8l M
Mttaliqurs . . . . „ 5 „ 75.80 75 !>0

d.ltl) mi t Mai-(5o, lp. „ 5 „ ?<;.— 70 <0
dttto 4 j „ 08. i i5 <>5.75

mit Vtlll'silng v. Jahre 183i> 15^.— 15:^ -
^ .. 1854 i»4 25 l)l7.'.

„ 1800 zu
500 sl. . l'8 10 983,'>

„ zu 100 st, i,fj<j<» ^ ^ o
Homo ° Nrlitnisch. zü42 I..nu«li'. 16 75 17, -

U, d.'r Kronlmldcr (siir I0U fi.)
Willndmtlassllii^lOl'IlgatiDM'li.

«iedel'OcN.rrsich . . zu 5"/„ 8?.— 8^,—

Ol'. - Ocst. und S^lzb. z» 5°/« 84,5,0 8.> -
Äöhnicn 5 „ 88 '̂.0 8i»,—
St.icrmaif 5 ., 8750 8>j 5>)
Kärnt,, Kram u Knst, 5 ., 6 l — f>7 —
Mähren u. Schlcsis« . 5 ., 87.50 88 -
linear» 5 „ 75 25 75 70
Tcin. Äm, ,Kn' . u, Slav. 5. . 74.50 7 l.75
Gali^ci! 5 „ 7.̂ .50 7,'l '̂ '»
Sicl'rnl'. n. Aiifow. . . 5 „ ,2.75 73 50
VniiliaiiischsS Anl. 1859 5 .. Nl.— W.50

A k t i e » (pl, Slück)
Nationalbanl 792.— 79 l.—
Kr.dü-Aüstalt ^u 2(X» fl. ü. N . 202.10 202.'^
0l.^ l5^o», ^!cs. j . 5<X< fl. l>, W. 0.'j>>— «!I2 —
K. F r̂d -'.'iordl'. z. 1000 si. (5M, 1778.-1780,—
StaatS-Ciis.-Grs. zu 200 sl. CM.

odcr 500 Fr 2 l 7 . - 218.—
Kais. Mis.-Aahn zu 200 st. CM 15. i , - 153.50
Sild.-iiordd.Ncrb.-A.iiOO,, „ 129.50 129.75
Slid, Staats-, loiub.vln. n. O»n<r.

ital. Cis. 200 st. ö. W 500 ,U'.
m. 180st. (907..) Einzahlung. 2 0 1 , - . 205 -

Olio War.'
Ga!i<..ssa>I-Ludw.-Val»,z.200ft.

<><U. m. 180 sl. l 90 " „ ) (,>inz. 2 l0 25 210.75
O.s». D^'!i.-Da,»Pssch,'G.s. « . ^ 4^2,— 4^N.—
O^crr.'ich. ^loyd in Tri.ft s ^ 23t.— 2^6,—
WicncrDampsni.-Ätt.-Gcs. ' ^ V 3 9 5 - 400.—
Pcstcr K»llcnl'riictlN . . . . 3!»5. — 398 -
Vöbln. WlNdah» zu 200 fl, . 159.75 100 ^
Thcis!l>a!!»'Ästicn 200 st ( i . M .

m. 110 fl. (707«) MüMililna,. 147.— — . -
Pfandbriefe (für 100 fl.)

National' 0jäh.v. ̂ . 1857z 57« 104 70 101.90
l'anf auf 10„ d.ltu 5 „ 101 75 102.
C. M. ^sl!l,'sl'are 5 „ 90,— 90 50

Nationalb.anfö.W verlos!', 5 „ 85 90 80 10
ülose (pcr Slücf.)

Krcd.-?lnssalt s,,r Handt! u. Gnv,
zu 100 fl. öü. W. . . . 133.75 13!l85

Don.-Dann'is.-G. zu 100 st. (^W. 98.— 98.50
Stadtgcm. Ofcn „ 40 „ C. M. 30.25 30.75
(Lstcrhazy „ 40 „ „ 97.— 9 8 -
Tallu .. 40st.öst,W. 37 75 38 25

(kcld W.nc
Palffy zu40st. l5M. . 30,75 37 25
(5l.in, „ 40 . , „ . 3535 3575
St. 0'c,il,'l'6 „ 40 „ „ . 36,75 3? 25
Windiscl'lpä!) „ 20 „ ., . 21.— 21.50
Waldss.in „ 20 „ „ . 23.— 23.50
Kc l̂cvich ., 10 1 6 . - 15 50

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vrlcf.
ylugsbllra, snr 100 fl. südb. W . 94.^0 94.40
Fran'fuit a. V i . detto 94.30 94.40
Haiül'nizi si,r 100 Mark Vanko 83.05 83.75
^'ndon ,ür 10 Pf. S ty l i ng . 111,60 11180
Pari.; fur 100 Franls . . . 44 30 44 40

<?o„rs der Geldsorten.
Oeld Ware

K. Vimiz - Dusat.'n 5 st. 3 i fr. 5 st. 35 Nlr
Kiliiu» . . . . 15 „ 35 „ 15 „ 40 „
Napl.'!c<'i!6d'or . . 8 „ 90 „ 8 „ 93 „
Nusf. Im^'iials . 9 „ 24 ., 9 „ 27 ..
Äcrcl!iSthal.r . . 1 „ 0? „ 1 „ <!7j„
Silbcr-A^io . . 111 ., 50 ., 111 ., 75 „

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der k. k. öffentlichen Börse in W i e n .

Den I . Mai 1803.
(5ffelten. Wechsel.

5"/ Mctalliqncs 70.10 Silber 111 >!5
i»"^.Nat - ?!>,!. 80.90 ! «onbl», 111.70
Aanlallicn . . . 794 ! K.f.Dlllatcu. . 5 33
Krcdilaslicn . . 199, l̂0 l

X r eU ld «̂  l l M u z e i g c.
Den :;<>. April 1863

Die Hcrrcu: u. Dclpi»y. — Dr. G.nistcr, —
Vilnl 'mlm. — I r l i l i l k , — V in^ . mid — Vriza,
KlNifilUie. von Wic». — Hr. Oaelpcrim, Prioaticr,
von Tricst. — Hr. Nctchl, Ocschäsl^reisclidcr. von
Dc'llll'irn. — Fr. V.uoinn Griinschit). OlllSdrsit^clin.
von Peldls.

iLerstorbeue.
Den 24.'April. Helr Aoton Schöpfer uol» Klare»»

Vll>». prov. Vaokal.Allfsehcr. alt 79 Jahre, in, Vcl-
scra>lngsl>.n>sc Nr. 5, an Ällcr^schiuachc.

Den 25. — Frml Aiin., W^pl-'lcr. pens. l . k,
Kassillöwitwc. all 82 Jahre, in dcr Sladt Nr. 142,
an Elillläftling.

Dc,l 20. — Maria ttuschnik, Ioslitutöarmc. all
07 Jahre, im Aersorgmigöyanse Nr. 5. an der Vrnsl-
Wassersucht. — Dem Icchan» I^rillch, Taglühmr,
sein Sohn Johann, Bäckergeselle, alt 27 Jahre, in
der Stadt Nr. 45, a» der ^lln^cnlilbcrlllllise. — Fl0rian
Lel»ar. Tag!ödi,er, alt 51 I''Yre. im Ziuilspiial Nr. 1.
am Schlagftliß, " - Dem lvol'I^el'orile,, Herrn Wll<
l'elm Nilter u. Panwil), Sla lim sister, ftiiic I ran
Vlinia. all 51 I.N're. in der Gra îscha > Voislad! Nr,
«3, an EiUartnng del Uitterleidöorgane.

Den 27. —- Tl'omas Tomschc. a/wesener Holz»
meistrr. all 5)2 Jahre, in der Start Nr. 53. an der
Wassersucht. — Dm, Variholomä Kramer. Ainlövic«
mr dei l>cr l . k. Slclilldirelt!^». sem Kino wcil>lichen
Ocscl'lcchlsi«, alt 2 MüiMe». no!h.)cialift. i» rcc iNa--
l^ll'Vl'istadt Nr. 59. an Sä'wächc.

D f „ 28. — I l 'd . Peiritsch. ^cwes. Zimmermaiiü.
lilt 77 Jahre, im Zii),lsp!lal Nr. 1 . an Yl,ttl5sch<väche.
— Dcm Johan» Jerina. Anftegcr. selcie Gallin Ma>
,ia, alt 34 Jahre, in der Timan»Vorstadt Nr. 30.
am ^liiia/ndlnistlllz.

Dcil 29. — Dem Herrn Varcholomä Nobida,
Schill'lnachrrmsisler. seine Tochter Emma. alt 0 I^ihre.
ix dcr Ltadt Nr. 73, an Fraisen.— Dem Hrn. Var-
ll'oloiüä Ziegler. Krämer, seine Oaltin Helena, all
32 Jahre, in der ttaplizillel-Volstadl OrtvöN>'Nl. 17
lnn Typhns.

Dm 30, — Josef Machne. Taglöhiier, all 34
Jahr.', im Ziliilspilal Nr. 1 , a» ^oinuilsionen. —
Dem Henn Johann Po^orelz. f. f. j»l>il. Gymnasial-
Plofcssl'r. sliüe ^ran Frai,zioka. all 53 Iahie. !>>
der S l . Pcitrö.^l'ist. Nr. 98. an der l!nna.cn>ä'<)mung.

Z. 854.
M o n t a g den ^. M a i wird Vormittags

zwischen l l) und l l UI)r am Haliplplahc vor
dcm Magistralsg^bälidl.' cin

eleganter Wagen ( l ^ -oom)
an den Mcisibil'tcnden öffentlich vcrstcigclc und
Kailflil'dhabcr dazu cingcladen.

Z. 857. ( i) A n z e i g e .
Ich niaclc hicmit die ergsbclie Änzeiqe. daß vom

15. M a i an^tt'aiigl'!!, ' " ' t ^' T r i e f t iil'llch. ft' anch
dti mir das '^rot pfmitweisc zn yalnn ist n»d zwar
lostct daö Pfund aus scinenl Aüö^ngm.l'I 8 . ani>
Mllndmehl 7 »nd ans KolNlnel'I «) kr. Zn^eich ue>>
sprccke ich. d.'st ich nü'l rieser !?<ul!l Einrichtm,,-, dap
uerchrlc Pulill?!,,,! nach Krallen znfricden >» slclle»
fnchcn i rs i l s . ftit<»«n« G « « , « » « « « t ' l < , l

Bäclcrinristc»-, s»n illc» ^'üull :>ir. 133. >

Z. «4^. (l)

Ltzitlltions-Ayeige.
Dinstag dc>, 5. M a i um l) Uhr Vor ,

mittag, werden im Sparkafsagebäude verschie-
dotn' Bau - Bestandtheile als Fenster - Rahmen
mit Flügeln und Jalousien, verschiedene eiserne
Git ter , Ofenkölde, Heizthüllr, Bnmnen'Stan-
gen nebst Büchsen und Ringe, mehrere eiserne
ganz brauchbare Spaletbalken und uier Stück
Kupferdacheln für HaitenpfViler feilgeboten und
an den Meistbietenden gegen sogleich bare Be>
zahlnng hiittangegeben werden.

Z. 851. (1)
Der el'gebenst Gefertigte gibt sich die (5hre,

den IV i.>. Publikum anzuzeigen, das; in seiner
Zuckerba'ckerel am Kongreßplatze, als auch auf
der Wieuerstraße H.-Nr. ? im Kaffeehause von
morgen Sonntag, d. i. deli. : j . Ma i d. I . ab
G e f r o r n e s —- so wie verschiedene fclsch e
Bäckere ien immer zu haben sein werden,
und macht hiezu seinen ergebenste Einladung.

Laibach am 2. Ma i lvU3. -

Z ll cte r b ci ck'e r u <id K a ffe h sle der

Z 709' (2)

H«^u,«ll« ^ l<»«N»z '6 Buchhandlung in
l̂aid^ch culpsiehlt nachstehende neue Werke:

Dic MtmillMllcll M

nächst Nohitsch in Kroatien.
Dargestellt von ̂ . 5- A'i»»^^«..

Wien, 1801. Preis ».5 kr. öst. Währ.

Kratck k r a n j s fe o - s 1 o-
venski be^edujak,

namenjen ialrcbljivnnju ptnjih besedi i/
c'istug-a slo\enske«a jf/ika. (Z dvema
nog-ovorainn v „kranjski sprahi«). Sostavil
Nikomcd Ilavniknr.' V Zagrobu 18(nj.
Cena 20 kr.

jiigoslavjaiisko mladosti.
V Zm/rebu, 1863. 1. zvezek. Vena SO kr.

Praktische Darstellnug w neurn
Ttempel- und Gebühren-
Gesetzes vom 13.DeM!irr1862,

in, ^nsinnmenhangc mit den Aestiminuna.clt deö
Gebühren Gesetzt von, 9. Februar l85l). Mit
dein vollständifzcn Tarife in öst. Währ. Hcran^
gcgebcn von A . Dimitz und F. v. Formacher.

^ ^iwl), 1863. Preis fi. R.

Z. 833 <3)

gibt sich dic Ehre, einem F>. 5 .̂ Publikum
die ergebenste Anzeige zu machen, daß er

jcht im G . Fischer'fchcn Haust
in der S t e r n - Ml lee wohnt.

Die Aufnahme findet von 5Z Uhr Mriih
bis K Uhr Abends im ersten Stock auf
der besonders ;u feinem Geschäfte
einsterichteten T e r r a f f e statt.
Z. 73«;." (3) —

Für Baunnteruehmer nnd
GartenbesitzeV.

I n der Schottergrube hinter « o « l -
^»'n<ll ist feiner Bau- und Niesel-Sand
zu verkaufen.

Das Nähere in 12«^^«^»-̂ «».
3- '831.' (3) ^

Somlncr - Wohnung.
Eine Viertelstlinde außer der Stadt sind

3 Zimmer, Sp.nknche, Keller, zu veriniethen;
auch sind 45 Stück M a u l bec r bä u me zum
)lbblattern zu verpachten.

Näheres in der Theatergasse Nr. 24,
im 2. Stock.
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